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No. 46. Monfag, den 10. Juni 1811. En 


Berlin, vom 4. Juni. 

Der bisberige Oder ⸗Lendes⸗ Gerichts Neferendarius 
Schieritz zu Soldm iſt zum Inſteg⸗Commiſſarius bei den 
Untergerichten, in dem Depart⸗ mene des OderLandesge⸗ 
richts von der Neumark, mit Aumeiſung ſeines Wohnortes 


in Driefen beſtellt worden. 


Am x. Jun iſt der Köniel. Geſandte am Koͤnigl. 
Weſtpheliſchen Hofe, Ar Baron Senft von Pil tach⸗ 
von Coſſel bier eingewrofen, und geſtere if der Königl. 
Geſandt am Großer zogl. Frarkfurtſchen Hofe, Herr 
don Hänleln, wieder nach Frankfurt am Main abge 
gangen. ö 


Am 30. Mai rückte das, nur kurze Zeit hier garuiſo⸗ 


virte erſte weſtpreußiſche Dragoner Resiment, unter An⸗ 


faͤhrung des Dierk und Kommandeurs » Wutbenom, 
zu feiner weitern Beriimmana nach Pommern aus; dage⸗ 
gen wird das neumaͤrkiſche Dragoner⸗Regiment in Kurzem 
bier eintreffen. Das zweite Batacllon vom Gerd. ⸗Regi⸗ 
ment zu Fuß, c am 1. Juni von Potsdam einſtweilen 
zur Beſatzung bier wieder eingerückt. 


Aus Sachſen, vom 24. Mai. 

Der bekannte Dukaten⸗Oiebſtahl in Leipzig ict gluͤck⸗ 
licherweiſe entdeckt. Der Diener des Podlniſchen Wech⸗ 
ſel⸗Inden im Einverſtaͤndniß mit einem Hausmädchen im 
Gaſtbofe zu den 

boten geſtohlen. Nun kaufte das Mad 
. he Bi eis und bezahlte alles mit — 
1 2 pfiffige 1950 5 ar ar 
drochenen Prämie von tauſen ukaten, 
Dinge — und fand deen endlich wirklich den — Schatz 


vergraben. Bei weitem der größte Tdeil ward alſo noch 


geteitet. 
Vom Main, vom 25. Mal. 
Seit beute Morgen verbreitet ſich die Nachricht, daß 
der Großherzog von Frenkfurt unverzü lich nach Paris 
abreisen werde. Auch verlautet, daß noch einige andere 


deei Koͤnigen hatte das Faͤßchen mit 


Deutſche Biſchöͤſe ſich dahin begeben werden. Daraus 
ſchließt man, daß dieſe Meile auf die kirck lichen Angele⸗ 
genheiten Dentichlands Beziedung haben und dieſe vers 
muthlich dei dem vom Katſer Napoleon zuſammen kern, 
enen Core ilium der Frarzöſiſchen und Stalienifchen Bi⸗ 
ſchoͤfe zur Sprache kommen durften. 

Ven Hrn. v. Sdrhe iſt in dieſer Meſſe eln für Känſt⸗ 
ler und Kunſtfreusde gleich intereſſantes Buch eeſch er en: 
„hip Hackert, eine, vivsraphifche Skine, meiſt aus 
deſſen eigenen Aufſätzen entworfen“ Unter andern wird 
darin die Geſchichte der Enıfiehung feiner berühmten Ge⸗ 
maͤlde erzabit, die Schlacht bei Tchesm und die Ver⸗ 
brennung der Tuͤrkiſchen Flotte. um dem Kü⸗ſtler den 
ſeitenen Anblick des Auffliegens eines Schiffs zu ver, 
ſchaſßen, damit er es treu mit dem Pinſel dorſtellen könne, 
ließ Gref Oolew im Jahre 1772 auf eine feltene Welſe 
dies Schauſpiel ihm darſtellen, indem er eine olte Rußi⸗ 
ſche Fregatte 6 Meilen von Livorno, unter einem un⸗ 
Ataublichen Zulaufe von Menſchen, anzünden und in die 
Luft ſprengen ließ; suverläßig das tbeucrke und koſtbarße 
Modell, daß je einem Kuͤnſtler gedient hat. 

Munchen, vom 23. Mai. 8 
Der General der Cavallerie, Graf von Wrede, wird 
bier ſtuͤndtich aus Paris zuruck erwartet Er wollte den 
naͤchſten Sommer auf feinen Dototious: Gütern im ehe⸗ 
maligen Innviertel, worauf der Hauptert Mend ee if, 
zubringen; allein er hat noch keinen weitern Uclaud 


erhalten. 2 ta 
Wien, vom 25. Mat, ae Fiat 
Se. Majeſſaͤt, der Kaiſer, baben dem Körige von Rom 
die Dekorationen des Großkreuzes des St. Si obans⸗ 
Ordens uͤberſandt. \ 
ö 5 Paris, vom 23. Mal. 
Der Moniteur enthält folgen des: 
Armee von Vortugall, > 
Ich habe dle Sbre, Ewr. Durchlaucht zu bennchrichti- 
gen, daß ich am zten Mey dry Tages⸗Anbruch den Be⸗ 
feb!ertneilte, auf der Brücke von Nodriao üter die An: 
neda zu geben, und das ate Corps nach Marigiva, das ste 


— 


vollzogen. 


pvertrieben. 


— 


blieh ung während der Nacht. 


und pte nach Caxpio mit der Cavallerle⸗Reſerve und das 
Ste mit dem Reſt ver Eavallerie nach Efpria zu marfchie 
ven. Dieſe Bewegungen wurden mit vieler Ordnung 
Die Vorpoſten des Feindes wurden zuruͤckge⸗ 
trieben, und die Anſtalten, die er zur Vertheidigung der 


De ſfilees von Marlalva getreffen hatte, wurden durch 


den Uebergang über die Asara bey Carplo vereitelt. 
Diele Operation geſchah ohne große Hinderniſſe von 


Seiten des Feindes, und ſeine Avantgarde von 14 Es⸗ 


cadrons Cavallerie, uaterſtuͤtzt von einigen ktauſend ns 
m: mit As tillerle, ward bis jenſeits Belleges zur 
ruͤckgetrieben. Die Armee nahm folgende Poſttionen: 
Dis ate Corps hinter und zur Rechten von Gallegos; 
eine Divifion des sten Corps zur Linken dieſes Dorfe, 
weiches von den Vorroſten beſetzt wurde; das ate hin⸗ 
ter Eſo ja und das 9te als Reſerve vorwärts Carpio. 


Die Nachrichten, die ich über den Feind batte, ber 


ten, daß er mit 40 bis soooo Mann eine ſchoͤne Schlacht⸗ 
fine binter dem Bach von Duorp auf Anhöben beſetzt 
balte, wovon ſich der linke Flügel, der einen ſchweren 
Zugang batte, an das Fort ia Conception lehnen; der 
techte mehr zugängliche Flügel war in Nava de Avel; 
das Hauptquartier zu Villa⸗Fermoſa. Dieſe Stellung 
des Feindes war ludeß nicht ohne Gefahr für ibn, weil 
er hinter feiner Fronte des feinigte Belt der Coa, und 
eine einzige fahrbare und ziemlich ſchwierige Communi⸗ 
catlon uͤber Caftelbom hatte. 

Am zien des Morgens marſchirte die Armee vorwärts. 
Das ate Corps formirte fortdauernd den rechten Flägel 
und zog ſich nach Alamedo, eine Divifion des zten Corps 
zur kinken dieſes Dorfs und das Ste Corps mit der Car 
vollerie rückte von Eſdeig nach Fuentes d'Onnoro. Meine 
Abſicht war, mit Macht gegen den rechten Flügel des 


Feindes vorzudringen und mich der Communtegtion von 


Caſt lbom zu bemächtigen. Dem infolge und während 
das ate und 9te Corps und die Divifion des sten das 
Centrum des Feindes in Reſpect erhielten, begab ich 
mich mit dem sten Corps gegen die rechte Flanke, ins 
dem ich die Arriergarde des Feindes verfo gte, wavon 
der größte Theil lebbaft bis nach Fuentes d Onnoro zu⸗ 
rücksetrirben wurde. Dieſes Dorf war durch die Zur 
faͤlligkeiten des Terrains verborgen worden and liegt theils 
an dem Fuße der Anpoͤhen, die der Feind beſetzt hielt. 
Ich boffte, dieſes Dorf zu nehmen und mich dafelbſt zu 
debaupten. Ich ließ es angreifen und es wand bald be⸗ 
fest. Als der Engl. General ſahe, def ein Theil feiner 
Linie durch die Beſetzung dieſes wichtiſen Poſtens cou⸗ 
pitt war, fo warf er sogleich neue Verſtaͤrkungen dahin 
und bemächtiste ſich deſſelben, 5 . 
Die Divifion Ferey, welche allein zu dieſem Anariff 
gebr zucht ward, batte den Feind bald aus dem Dorſe 
Sie verlohr es wiederum; endlich da das 
Dorf genommen und wieder gesommen war, fü ſchickte 
ich 4 Reſerve Batalſlons von der Div ſion March and vom 
sten Corps dahin und der erößte Theil des Dorfs vers 
Einer Auſze Badsenföne wah ec 
te man im Centro einige Kanohenſchüſſe und machte 
ha einige Elein? Den etwas ſtreitig. Das Dorf Alg⸗ 
meda verblieb uns. N 8 
Am aten bei Tages⸗Anbruch ſuchte der Feind, der uber 
die Beſetzung von Fuentes d'Onnord, welcher uns ein 
Debvuche mitten ia feiner Linie eröffnete, frhr unrudig 
war, daſſſelde wieder zu nehmen, aber vergebens Er 
ward lebhaft N Nun füllte er die Zugänge 
des Doris, die Mauern und die Felſen, die demſelben 


zur Seite liegen, mit Teupen an und machte uns Auf 


allerley Art die gänzliche Beſetzung des obern Teils des 


Dorfs fehr ſchwietig. Jetzt fahe ich ein, daß dieſer 
Vortheil der Armee zu — then ed 8 
und ich traf die nöthigen Anſtalten zu einem neuen An- 


griff. Ich receggeseirxte ſorgfältig die Flanken des eis, 


dee, die von Cavallerſe und der Landmiletz gedeckt waren, 
Ich fand ein iugaͤngliches Terrain zwiſchen Nova d' Avei 
und Pozobello, und Ich entſchloß mich, die Armee dahin 
zu verſezen. Die O dres wurden in der Nacht ausge⸗ 
fertigt und die Bewegungen in der Nackt volligen. 
Den sten bei Tages Anbtuch hakte die Arme⸗ 
Stellung: die rte und ate Diofſſon des 61 n Corps war 
Pozobello gesenüber und Watte die are Diyifion des gten 
Corps zur Neſerve; die geſammte Esvallerle der Armee, 
verciaige unter Cemmanto des Generals Montbrün, zur 
Linken dieſer Infanterie.  Diefe Truppen, die der 


rechten Flanke des Feindes gegenuber ſtonden, waren ber, 


ſtimmt, ſelbige zn tourniten und zu werfen. Die dritte 
Divifien des 6ten Corps, weiche einen Theil des Dorfs 
Fuentes D’Duxoro beſetzt hielt und beſtimmt war, daſſelbe 
wieder anzugreifen, formitte das Centrum mit dem Hrn 
Corps, weiches cückwärts in Reſerve ſtand. Rechts bes 
fand ſich das ale Cotpe, deſſen ariie Dieiſton ſich an Alle⸗ 
meda lehnte; die zt. war zwiſchen dieſem Dorſe und Fu⸗ 
entes d'Onnoro geſtellt worden. Diele Armee Corrs bat⸗ 
ten den Befehl, durch kleine Angriffe die große Bewe⸗ 
gung der Armee zu begünſtſgen und fo zu mandv: iren, daß 
fie ſich nach Maßgabe mit derſelde v ingen, wie 
ſelbige Terrain über den Feind gewinn würde. Das 
Dort Pozobpello und die Gedolze zur Seite deſſelben waren 
voll von Engliſcher Infanterie. Sie wurden ven der 
erſten Divirioie des sten Corps lehhaft. anges iffen und 
mit dem Bajonn ett genommen. Der Feind ve kohr babe! 
viele Todte und Gefangene. Die 3 Dis ſionen krarſchil⸗ 
ten in geſchleſſenen Colonzen echelonsweiſe gegen das 
Dorf und deſſen Flanken. Hinter demſelben batte der 
Feind eine Linie von 20 Cscodrons, unterſtützt von ver⸗ 
ſchiedenen Bataillons Fofanterie and von 12 Feloſtücken. 
General Monſbrun mandurirte auf meiner linken Flanke 
um die An öhen und dir rechte Flanke des Feindes zu 
erreichen. Se mußte verſchiedene Angriffe au halten, ede 
er dahin gelangen konnte Sobald er die Anhoͤden er⸗ 
reicht batte, kriff er Reatmenteweiſe in Colonnen die 
feinbliche Cavallerte mit dem groͤßten E folge an. Ohn⸗ 
erachtet des Schutzes der Artillerie und der in des Ge⸗ 
bürgen ves ſteckten Jufantetle warf er nach einander die e 
20 Eugliſchen Eseadrons und trieb fie eine Lieue vor ſich 
her. Inzwlſchen folsten die erſſe and zweite Dio ſlon des 
sten Cerps der Bewegung der Cavallerte Colonnenweiſe, 
und eine Divifion des gten Corps maſchirte als Reſer ve. 
Das ote Corps rückte mit feinem. linken Flügel vor, um 
ſich mit dem großen Augriff zu vereinen. Die dritte 


folgende 


Divifion des sten Corps griff. das Dorf Fuentes d’Onners 


lebbaft an, wobin der Feind noch eine beträchtliche Macht 
warf, um dieſes Debouche zu b ſetzen und die Communi⸗ 
karion unfers Centrums mit dem ſinken Flügel zu verhin⸗ 
dern. Der Feind ſab ſeinen rechten Flügel in Deriute 
und die Corps, woraus derſelde beſtand, flohen zerstreut 
nach dem Centro, wo fie ſich hinter den Enaliſchen 
Regimentern vereinigen konnten, die in aller Eile von 
dem linken Fügel hecbe komer. Die Anböhen, auf wel⸗ 
cher wir mar dorirten, beſchränkte ſich nun auf dieſen 
Theil. Von dem hoͤchſten Theile gingen = ſehr ſteinigte 
und ſehr ſchwierige Ravius herab, wo ſich die Därfer 


— 


Fuentes d'onners und Villa Fermoſa befanden. Lord 
Wellington füllte dieſe Navins mit Schariſchͤͤtzen an, ber 
(ttzte bie Außentheile mit vieler Artillerie und oceneirte 
den Gipfel mit 3 großen Quarrees. Als unfere Cavalle⸗ 
die bis zu dieſem Punkt gelaugt war, ſo fiel fie nach⸗ 
drücklich über die Quar tees her und worf fie alle drei. 
Nun fiellte ich mich der feindlichen Linie gegenüber. Ehe 
Unfre Infanterie anlangen konnte, datte der Feind die 
Zeit gehabt, die Spitze der Anhöve mit verſchiedenen LU 
nien Englischer Infanterie und mit einer 
illerie zu bectzen. n 5 0 
d'Onnoro and beſetzte auch Villa Fermoſa zu feiner Rich⸗ 
ten damit Die Dinifienem Fer- und Claparede gaiffen 
Fuentes dOuvere lebhaft an urd vertiſben den Feind 
mebrmais dar alle ; oder ſobald fie bis zu der Höre des 
Dorfs gelangt waren, wurden fie von der e 
Artillecſe empfangen. Die Enaländer warfen fortbanenn 
beträchtliche Verſtatrungen ihrer beten Zrunpeu dabin 
und ließen ſie durch die Schluchten der Felſen, eh: 
ie fi auf ihrer linken Flanke b fanden Die Feinde 
daben dabei sco Gefangene und über 800 Todten ver⸗ 
ſohren, worunter ſich viele Offniers und Schottlaͤnder 
en des Soldaten war obne Berſpfel 
Ss at bet an dieſew Tage, mo bie Ehre der 
Waffen ganz dleſelde verblieben ißt, dem Feinde Eintau⸗ 
ſend Mann abgenommen, worunter ſich ein Oberſilleu 
teaant und elne große Anzahl Offiziers befisden, und bat 
über 2000 Meun getödtet eder verwundet. Ste hat den 
ganzen rechten Flügel des Feindes geworfen und geſchla⸗ 


gen. und mehr als elne viene Terrain über ibn gewonnen. 


Der Feird hat die Nacht, welche auf die Bataille 
folgte, damit zugebracht, den Gipfel der Anhöhe fark zu 
keiſchanzen. Er dat auch Bruſtwebren an den Gräben 
und biater den Kelten errichtet, und den Eingang der 
Doͤrſer Fuentes d. Dunoro und Villa Vermoſe vrrens 
welt, und auf dieſe Art alle Mittel der Fort fication 
gegen einen gewaltſamen Angriff zu Huͤlſe gerufen. 

Um die Vortheile dieſes Tages benutzen in koͤnnen, iſt 
meine Adſicht, mich Almeida zu naͤhern. 

Unſer Verluſt hat in 300 Mann Todten oder Verwun⸗ 
dezen befanden. Ofßziers, Generals und Soldaten, alle 
baben mit Ergebendelt und Tapferkeit ihre Pflicht getan 
Der Herr Divifions-General, Graf Mentbrun, der die 
Topallerie der Armee conımaneirt, bat an eben dieſem 
Tage eine auenebmende Geſchicklichkeit im Mandvriren 
dewieſen, um aus der Unerſchrockenheit der Regimenter, 
die unter feinem Befehle ftehen, den beſten Vortoetl zu 
fieben. Die Herrn Brigade⸗Generals Fournier, War tier, 
Lokcel, Maucune, Vichern, die Oberſten Orrano von 
as Dragoner⸗Regiment, Fririen vom onen Regiment 
und Langeron nn aten leichten Brigade baden fich 

bdeſonders ausgezeichne ? 

80 erde die Ehre — Zonen 2. EEE 

eiche den sten auszeichneten, genau ge⸗ 
e von Septeuil, Er. Durchlaucht Aide de 
Camp, bat eine Kanonenkugel ein Bein weggeriſſen. 
Deſer brave und intereffante junge Ofſizter war an der 
Spitze eines Pragener-Angriffs. Er hat die Amputatlon 
mit an 8 7 5 if er Gefahr. 

bin mit achtungsveller Ergeben 0 
2 (Unterz.) Der Marſchall, Prinz von Eßling. 
Im Lager ven Fuentes d Onnors, den 7ten Map 1811, 


Paris, vom 27. Mai. 
Am aofen wurden bri Orly eine Frau und eine Maͤd⸗ 


zahlreichen Ace 
St warf neue Truppen nach Fuentes 


chen, die ſich bei einem Gewitter unter eine Ulme gefluͤch⸗ 
tet batten, wora Batz erichlagen und der Baum in feiner 
ganzen Länge een: 

Se. Majeßaͤt haben der Stadt Paris ein neues Wap⸗ 
pen verliehen. : * 8 

Der außerordentliche Schwediſche Ambaſſadeur, Graf 
Blahe, ſſt nebſt Gefolg zu Pars angekommen. 

Breſt, vom 21. Mai. 

Vler Engliſche Enie uſchiffe, die bei Glenan vor Anker 
deen, find am ızten dieſes unter Segel gegangen; dle 
Paſſage in der Bai von Eohcernean iſt dadurch frei. 

London, vom 14. Mai. 
(Aus dem Jourral de ! Emplre.) 

Se. Majeſtät begaben ſich dieſen Morgen nach den 
Abparctements der Königin, um ihr eine Viſite zu machen. 
Dies ißt das erſtemel ſeit Ihter Indiſpoſition. Des Mit 
taes empfing der König die Comelimente des Prinz Re⸗ 
genten, der Heridse von York, von Clarence, von Kent 26, 

Geſtern erſchlen folgendes Bulletin im Pallaſt ven 


. James: 
Majeſtaͤt befinden ſich fo gut als die vorlge 


„e. 
ache.“ 

Nachrichten aus Amerika zufo'ge, iſt der Amerikauiſche 
Stagtsſektetalt Smith feiner Stelle entlaſſen worden. 

in Schreiben son Santo Domingo vom ızten Sep⸗ 
une 8 daß Pethion von dieſem Platz Beſitz ge⸗ 
en dat. 

Da die Kuͤſten der Ostſee überall fo ſtark beſctzt find, 
ſo daden wir dies Jahr febr ſchlechte Ausſichten für un⸗ 
ſern Handel daſ Löst. 

Mexies, vom 26. Januar. 

Calleia's Armee iſt am arſten d. M. zu Guadalaxara 
eingerückt; ſie wurde nebſt der Armee des Joſeph de la 
Cruz, die einige Stunden ſpaͤter nachfolgte, von den Ein⸗ 
mobnern mit den leddafteſten Freudensbezeugungen em⸗ 
pfangen. Sie fanden noch am Leben und in einem Non, 
nenkloſter verſteckt, den General Don Rogue Albarca und 
den Intendanten von Zacateas, Don F. Reudon, nebſt 
62 Eatopäern, die ihr Leden dem Brigade⸗Adiutanten Don 
Joſerh de Acal verdanken, der in der Abſicht, fie zu rets 
ten, in die Dienſte des Beichtvaters H dalgo getreten war. 
Die Infurgenten ließen keinen andern Europäer am Leben. 

> Conſtantinopel, vom 25. April. 

In der Nacht vom isten d. M. wurde eine von den 
Sultanianen von einer Prinzeſſin entbunden, welche den 
Namen Fatbme Sultan erhielt. Se. Hobeit bat bei dies 
fer Gelegenbeit drei Tage hindurch öffentliche Freudens⸗ 
bezeugungen befohlen. Es find noch zwel Sultaninnen 
ſchwanger, die im naͤchſten Monat entbunden werden 


ſollen. . 
Conſtantinopel, vom a7. April. 
(Aus dem Monlteur.) - 

Als die Janitſcharen zu Schumla die Ernennung des 
Gloßveziets erſubter, ſandten fir ihm s ihrer Coeſs ent⸗ 
gegen, um ihm zu erkennen zu geden, daß man ibn un⸗ 
gern im Lager eben werde. Der Großvezier erklärte 
darauf, daß die Janitſcharen ihr Betragen andern müß⸗ 
ten, wenn fie ihre Prloilegien behalten wolltey. Die E us 
Jai von Schumla mißbilligten ſeör das Betragen der 

anı arten. 

Donſche Coſacken kemmen fortdauernd mit ihren 
Frauen und Kindern auf kleinen Barken zu Conſtautins⸗ 


pel an, auf denen fie ſich dem Schwarzen Meere anvem 


trauet haben. Der Hunger vertreibt fie aus der Gegend 
von Warna und fie erſuchen unſte Regierung, au DIE 


N 


Miadun eines Fluſſes ange ſiedelt zu werden, wo ſie 
Fiſcherei treiben kbunen. Von der Noth gerührt, welche 
die Einwohner von Warna leiden, hat der jetzige Ober ⸗ 
aufſeher der Münzen, Tebeiebi,Effendt, einer det eifrig 
ßen Miniſter der Pforte, für 10000 Pinfier Proviant auf 


feine Keſten dabin geſandt 


Auf der Flolte find auch viele don Warna gekommene 


Coſjcken anzeſtellt. 


Man hatte in einem Anſchla zettel mit neuen Brands 
Riftangen gedroht; allein die Entſckloffenheit des Groß⸗ 
derrn tält die Uebelgeſtanten in Zaum; mehrere derfel- 
hen haben ſich aus der Mauptfiodt, entfernt. 

Es war am loten April, ale der Donner der Kanonen 
die Geburt einer Priazeſſin, Tochter Sr. Hoheit, verküns 
digte. In eden dem Asgendlick ward angezeigt, def ein 
Franibſiſcher Courier an den Thoren von Conſtantinepel 
angekommen fer, der die Nachricht von der Geburt des 
Königs von Rum üerbrirgt, N 

Zufolge einiger in Cogßantinopel angekommenen Nach: 
Felten, deten Aechtbeit kaum zu bezweifeln iſt, hat der 
Stast'alter von Aegrpten die Pforte durch einen blutigen 
Gemaltſtreich, von denen die Gefchichte des osmanniſchen 


Wchs mebrere Beiſpiele liefert, mit einem einzigen 


Luftballons von 13700 


Schlage van den Mammelucken befreit, deren aufrüßreri⸗ 
fber, bertſchſüchtiger Geist nicht nur alle Unternenmun⸗ 
gen der türtlſchen Regierung gegen die Wechabiten laͤhm⸗ 
ke, fordern auch das fruchtbare Aegypten in einem dei 
nahe uraufhoͤrlſchen Kriegszuſtande erhielt, Mai erzählt 
hierüber folgende Umgaͤnde: Mebmed Wi Paſcha ließ 
gegen Anſaugs März, unter dem Vorwande eines floben 
Nane alle in Cairo anweſende Beys zu ſich noch 
em Schleſſe bitten. Kaum war die G. ſellſchaft doſelbſt 
verſammelt, fo wurden insgeheim die Tbore geſpertt, und 
die Gude freundlich aufgefordert, den Stottbalter zum 
Dankgebet in die Moſchee zu begleiten. Die Weys ſamt 
ihren Angehörigen zogen, arglos und unbewafnet, in Ord⸗ 
nung vor dem Hofſtaate des Paſcha einher. Auf der 
Straße paradirte, nach Gebrauch, dle albaneſiſche Leid, 
wache in doppelten Reihen. Als der Zug eine enge Gaſſe 
erreicht hatte, wurde auf ein verabredetes Zeichen Feger 
auf die Mamelucken gegeben. Der größte Theil wurde 
auf dieſe Art ſogleich zu Beden geſtreckt; jene, welche in 
der erſten Verwirrung entrannen, wurden bei den ver⸗ 
ſchloſſenen Thüren eingeholt, und ohne Gnade niederge⸗ 
metzeſt. Die übrigen, welche dem Feſte nicht beigewohnt 
hatten, ſuchte man auf, und fie wurden gleich den andern 
eemarder, ihre Weiber und Kinder als Sklaven berkauft, 
ihre paar gep’ündert ze. Dieſe blutige Scenen dauerte 
volle ſechs Tage; ſie follen gegen 1200 Mammelucken 
das Leben gekoſte, haben. Mur die Hinrichtung einiger 
der mürbendften alraniſchen Soldaten machte endlich der 
Unordnung und Raubſucht ein Ende. Dos Loos der we⸗ 
nigen, noch io Oger Aegypten zuruck ebliedenen, oder in 
der Wüſte berumirtenden Beys und Mammelucken laͤßt 
ſich nach zenen Vorgängen verderfeden. 
—— m — — — 
Luftfahrts- Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publiks habe ich die Ehre hiermit 
ersenenft bekannt zu machen, daß ich bey meiner Auwe⸗ 
beit allhier mit hoher Genehmigung abermahls eine 
uftfahrt, fo wie die von mir am sten May d. J. zu 
Derlien unternommene und ausgeführte, mit einem von 
Fer, ſelbſt erfundenem Flugwerke, in Verbindung eines 
Eubiefuß Inhalts, noch in diefem 


, 


ur 


Mognathe in eigener Per 
Willens bin, wenn ich durch 
veranſtalteude Gubfeription, 
für die vorherige Velichtigaug meines Kunfinerks, meine 
geſammten Koſten eimyermaßen gedeckt ſehe. 

Eowohl der Ballon als das von mir erfundene Flug⸗ 
weit, Nek, der Anker und die dazu nothigen Juſtrumente, 
ſo wie auch die mir bey meiner 100 en Abreife von Ber⸗ 
lin geſchenkten Fahnen, werden olsdann täglich Vormit⸗ 
tags von 10 bis 1e uhr und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhe gezeigt werden. € 4 

Der Tag meines Aufſteigens wird gleich, nachdem die 
gt eröfnenden Subſeriptions-xiſten vollnaͤndig 
öffentlichen Blaͤttern bekannt gemacht werben. 

Die ausführliche Vefchreibung meiner ſtatt gehabten 
Luftfahrt und der darauf erfolgten glücklichen Rückkehr 
in Berlin am roten May d. J., it nebſt der Abbildung 
meines Pflus werks für 4 Gr. Cour. in meinem Logis im 
engliſchen Hauſe zu haben, wo auch ebenfalls Sub⸗ 
ſeriptionen und zwar 5 

für den ıften Platz 1 Rthlr. Cour., 

für den aten Platz 16 Gr. Cour., 

fuͤr den zten Platz Gr. Cour. 
angenommen werden; welches ich dem 


die für meine Luftfahrt zu 
fo wie durch die Einnahme 


hieſigen und aus 


waͤrtigen Publiko ergebenſt anzeige, und zur Subſerip⸗ 


tion einlade. . 
Die Herrn Weſenbergs Erben, 
der Kaufmann Herr Eroll, 
der Hofapotheker Herr Thiemann und 
der Poſtſceretair Cnuppius 
haben, ſich bereit erklärt, Subſeriptionen anzunehmen. 
Stettin den 3. Junii 1811. Claudius. 
— — —— ndaes 
Anzeigen. 

Es wünſcht jemand ein in der Nate von Stettin bei 
lezeues kleines Gut zu Jobannis e ib vachten. Naͤbere 
Aus kunft ertbellt der Jaßt Csmmtſſarlus Geppert 

in Stettin. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich wieder ein 
ſchoͤzes Sortiment Sommermützen, von Nenauin, 
Sammet, Berrakan ꝛc., mit und ohne Stickerei, erhalten 
habe, model auch die eine Zeitlang gefeblten kleinen fuͤr 
ganz Junge Kinder; desgleichen ein Sortiment ſeht ſchö ner 
Prömeneurs, ſowobl, Chineüſche als mehrere andere 
Moderne Sorten, in allen Großen, und in echten und 
uneten Farben. Ich empfehle mich damit beſtens und 
verſichete die billigen Preiſe. Wilh. Rauche jun. 

am Heumarkt No. 29. 

Mein Comptoir iſt vom iſten Juni 1811 Breſteſtraße 
No. 374: eine A0 boch. en 

rnſt 3 Her jun. 
x giottenie 

In meinem Lotterie Büteau in der großen Woll⸗ 
weberſtraße No. 303 find nech zu haben: 

Looſe zur erſten Klaſſe auf Dahlipitz ze. A 1 Mehl, 

14 Gr. Courant, 15 

desgleichen auf Zackenzin ꝛc. A 17 Gr. Courant, 

womit ich mich dem ſpielluſtigen Publiko empfehle. 
Karow, Lotterte Einnehmer in Stettin, 


on in dem Fal zu unternehmen 


24 
find, in den | 


| 


x 


2 4 
D 


Publik an du m. 


Es —— Am Laufe dieſes Jahres, und zwar im Monat Juli fünf i RR Vorwerke des 5 


3 Königl. Domainen-Amts Colbatz, als: Colbatz, Hoffdamm, Garden, Glien und Neumarck, im Wege 
der Lieitation zur Veräͤuſſerung geſtellt werden. Zum Vorwerk 


a a) Colbatz gehören 1871 Mugen Magdeb. 95 LMuthen Acker, 4 
} ’ zaı 2 12 „Wieſen, 
44 „ 148 Wieſen in der Brache, 
436 [r * 175 Koppeln, 2 
5 44 ER 71 Garten, 8 zen 
0 Wee e e 326 7 = ‚= rivative Huͤtung, 
SgSauſammen 3087 Morges SRagdıh. 7 Nuten, und auſſerdem noch das Auch, * 
> tungsrecht in der Buchheide und. auf der Wbbskpfapißthen Feldmark. 1 ii, 
b) Das Vorwerk Hofdamm enthalt: de 5 
vr" 1301 Morgen Wee 129 UARuthen an Acker, f euer 
377 7 an Wieſen, 
x BE 2 26 aan Wieſen im Acker, 
EN 8 e 7* Koppeln, 
IE ZU 2:1 Öartenland, 


auſſerdem noch 375 


7 
7 


aufammten 2165 Morgen ie 


5 


51 Tuben zu sur Hälfte Weizenboden, 


84 


c) Das Vorwerk Garden enthält: 


1 


* 


Huütung nebſt dem Hütungstechte im 
ſchwarzen Holze. 3 


Ma 18 Morgen Masdeb. 116 ORurhen an Garten und ee 
2234 = = 34 5 an Acker, — 

74 = . 134 s au Brach wieſen, = 2% 
8 „ 69 aan Huͤtung und Fan im Acker 5 

34 = — 94 s Brichhütung, 

1 572 2 153 = harte Hütung, 

275 121 an Wieſen, 
BER — 68 en Wegen und unland, 


Sufannten : 3376 1376 Morgen 3 1 Magdeb. 78 181 1 


237 


4) Das Vorwerk Glien enthält: 
6 Morgen Magde 


Juſammen 1205 Morgen Magdeb. 
dammſchen Forſt und der Buchheide. 


$ 


una 


= 


« 


e) Das Vorwerk Neumark enthält: 
768 Morgen Magdeh, 166 i Ruthen an decker, 


A 


4 
40 


a n un 


u n u n 


Fr 
10 
92 

7 

151 


mn u M * 


und 127 * 
TER =: und Lehe 92,8: = 
b. 84 (Muthen an Hofſtellen, 
137. an Garten, 
„an Acker, 5 

* an Wieſen, 2 
173 „an Huüͤtung auf der Feldmark, 

41 Schu Gewaͤſſer, 

1 „an Wege und unbrauchbar, 


14 [JRuthen, und das Aufpütungsrecht in der Clan 5 


an Schonunaswieſen, 

an Wurthland, 1 Sang 
an Gartenland, 5 G e 
an Wieſe bei der Hoflage, BEE 
Hofſtelle, ; ? 
Seen und Gewäſſer. 


Nr 


— — — — — 4 
Zuſammen 959 Morgen Magdeb. 67 [IRuthen und die Aufhuͤtung in den Foifien. 


Semtliche vorbemerkte Guͤther, welche zu den beſſen in der Provinz Vommert gehöten, ſiud 
ſeparirt, mit ſehr guten und fast größtentheils neuen Gebäuden vollſaͤndig verſehen, und nur > Meilen 


von der Oder, 3 Meilen von Stettin und 2 Meilen von Stargard entfernt. 
noch näher bekannt gemacht werden. Stargard den aeſten May 111. 


u 


Der Terri ſelbſt wird 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Publikandum. i 
Da der Ober Landesgerichterath Delichläger, der zugleich 
Reudaut der Gnaden⸗Schul⸗Caſſe war, verſtorben if, 
und die Verwaltung dieſer Caſſe his zum Schluſſe des 
gegenwaͤrtigen Etatsjahres, der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Salarien⸗Caſſen⸗Controlleur Hert Kunz, Nahmens der 
Zelſchlägerſchen Erben, übernommen dat; fo werden 
ſaͤmtliche Herren Superintendenten der hieſigen Provinz 
der Kürze halber auf daeſem Wege angewieſen, die 
Quitungen der Gnaden⸗Schullehrer ihrer Didees, über 
das denſelben pro März, April er May c. competikende 
Gnadenſchulgehalt, an den erwähnten Controlleur Herrn 
Kunz zu Stettin einzuſenden, und von demſelben die 
Zablung der Gehälter zu gewärtigen. Wegen der Be⸗ 
eicheigung dieſer Beſeldungen, für die Folge, werden fie 

auf dem gewöhnlichen Wege benachrichtigt werden. 

Stargard den arſten May 1811. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. 


Bekann t ma chung. 

Am oten April d. 295 Nachmittags um 2 uhr haben 
die Ofßcianten am Wallthore in Stargard, einen mit 
2 Pferden befpaunten Wagen mit einer Mandel Stroh. 
worunter 5 Säcke Kochzucker, 5 Huͤthe Zucker, 2 Saͤcke 
Kaffee und 9 Rollen Portorico⸗Taback verfieckt waren, in 
Beſchlag genommen. Die unbekannten Eigenthuͤmer die⸗ 
ſer Waaren ſind entforunsen, und werden daher hiedurch 
aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen bey dem Aceiſe⸗ 
Amte zu Stargard zu melden, widrigenfalls in dieſer 
Sache mit der Confiscation der beſchlagenen Wagre nach 
— Geſetzen verfahren werden wird. Stettin den 31. 

ap nsr. a ; ; 
Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 


Todesfälle, 

Nach wielen ausgeſtandenen Leiden, und nach einem 
beinahe zjadrigen Kranfentager, ſtarb geſtern um 33 Uher 
Morgens an einer gaͤnzlichen Entfräftung in einem Alter 
von 57 Jahren 4 Monaten, unſere geliebte Mutter, die 
verwittwete Cammer⸗Regiſtrator Maria Sliſabeth 
Kagel, geb. Summen, welches wir unſern Verwand⸗ 
ten und Freunden hiermit ergevenfi anzeigen. Die Hof⸗ 
nung, fie jenfrit des Grabes wieder zu ſeben, und uns 
alsdaun auf immer zu vereinigen, kann unſern Schmerz, 
den wir über den Verluſt derſelben empfinden, nur lin⸗ 

dern und uns beruhigen. Ueberzeugt von der Theilnahme 
unſerer guten Freue de, verbitten wir jede mündliche als 
ſchriftliche Beileldsbezeuzungen, die unſern Schmerz nur 
erneuern wuͤrden. Stettin, den 2. Jani 18171. 
Dee blinterbliebenen Kinder der Werſtorbenen. 
rar? — — 


Ausgangs April d. J. endigte mein guter Ehemann, 
der hieſige Bürger und Schiffs Capitain Gottfried 
Rückert, in der Bluͤthe feines Lebens, auf feiner Reife 
von St. Petersburg auf hier, zu Teylitz feine irdiſche 

Leidensbahn, an den Folgen eines hitzigen Fiebers, in ei- 
nem Alter von 38 Jahren; ich verliehre durch ihm den 
treueſten Gatten, und meine drey unmuͤndigen Kinder 
den besten und zaͤrtlichſten Vater. Sein Herz war bie⸗ 


der und rechtſchaffen, nie wird fein Andenken in meinem 
und in dem Herzen meiner Kinder verlöſchen. 
ruhe du Vollendeter deine Aſche in der Entfernung! 
Dort werden wir uns besgluͤckt wieder ſehen. Dieſen 


fur mich und meine Kinder fo großen Verlust zeige ich 


mit tieksebeugtem Herzen, feinen und meinen hieſigen 
und auswärtigen Freunden und Verwandten hiemit ſchul⸗ 
digſt an, und von ihrer Theilnahnie verſichert, verbiste 
ich die Bepleids bezeugungen. Neutogrp den sten Junii 
1511. Die Nachgebliebene Wittive 
Serbia Rückert, geb. Schauern, 


\ Auctions- Anzeige. a 


Der Sranzöfifche, Krieges⸗Commiſſarius macht bekannt 
daß den often Junit d. J. die im Monat 92910 in Be⸗ 
ſchlag genommenen Coloniewaaren, öffentlich an den 
1 in klingend Courant verkauft werden 
ollen, als: 7 

61 Ceutner 93 46, feinen Zucker, 
499 Centuer is 15. groben Zucker, 
312 Erutner 57 Ib. ungeſponnene 
Baumwolle, 
1 Etr. 9235, ſchwarzen Pfeffer, 

129 Centner ro 18. Kite, i 
Okige Wasen werden Brutto verkauft, nur es wird auf 
ein jedes Faß 15 F., 12 Ik. auf jeden Kaſten, 6 18, 
auf jede Balage der Baumwolle und 3 16, auf jeden 
Sack, abgerechnet, und müſſen vom zcſten bis 23ſten des 
Morgens aus dem Magazin geſchafft werden, auch ſind 
dieſe Waaren von allen Abgaben frey, ſeydern zahlen nur 
die Eirkulations- Aceiſe, und konnen ſotbohl in kleinen als 
großen Partheven gekauft werden. Diejenigen, die dieſe 
Waaren willens find zu kaufen, können fie bey dem Franz. 
Acciſe Controlleur Chamisso in der Petriſtraße Mo. 65 
vorher in Augeuſchein nehmen. Stettin den zten Juni 
1811, Levert. 

— ͤ —.— 
Avis. 
' Mr. le Commissaire des Guerres de la Place de Stettin, 
a Fhonneur de prövenir le public que le Jeudy, a0. Juin 
courant, I sera procedé dans cette place à la vente au plus 
offrant et dernier enchérisseur, des Denrces coloniales 
ey-apıes deraill&es, provenant de la saisie qui en a ett 
faite au Mois d’Aout dernier. 


in Berliner 
Gewicht. 


Savoir: 

Sucre Brut quatre cent quatre vingt 

\ dixneuf Quintaux dixnuit Livre 
perde de Beilin cy 7 499 Qx. 13 L. 
Suere rafıne E 61 u 
Coton ads. —„ 412 — 57 
Poivre noir 1 92— 
Kina id 8 129 — 10 


Les denr£es seront pesees bruteg, mais il sera fait une 
deductien \ 
de 15 pour Cent pour chaque tonneau pour la tatre 

e 12 pour chaque caisse id. 
e 6 — — poor les emballages de Coton id. 
de 3 — — pour les Sacs a id. 

La tarre des surons sera d’eduite en eu perant plusieurs 
er en prenant le teime moyen. 

La vente se fera en argent courrant de Prusse et au 
comptant, et Lacquereur sera tenu d’entirer leg Marchan- 


* 


Sauft 


dises dans l'espace de trois Jours y compris celui de la 
vente. 


"es Marchandises seront exepter du droit continental 


etelle par le tarif du Mois d Octobre 1810 se droit se 
ouvant acquitté par le faite de la vente, elles ne seront 
Soumisse yw’aux droits ordinaires d'octrois pour leurs 
Circulation. 
Elles seront vendues par lots ou en totalité pour 
chaque nature de denr&es, pour la comedit® des aequereuts. 
Les Personnes qui desirerent prendre Connoissance de 
leur qualité, pourropt s adresser à Mr. Chamisso Contrö- 
leur des douannes frangaises,- rde Peters No. 655. à 

Stettin. Stettin, le 3. Juin 1811. 

Le Commissaire des Guerres Lever t. 

. a 


Kd ki 1 boch Pommer Steniernng in 
Die Koͤuigl. Schwediſch-Pommerſche Re ! 
Stralſund fordert alle deten en, weiche ſich durch die 
Flucht dem Dienſte bei dem Landſturme oder bei den bei- 
den Koͤuigl. deutſchen Regimentern entzogen haben und 
fich auſſerhalb Landes aufhalten, bierdurch auf, ich bin⸗ 
nen 6 Wochen a daro, alſd laugſtens am 24. Junii d. J., 
wiederum gehörigen Ortes eintuſinden, und zwar diezeni⸗ 
gen, welche uberhaupt noch nicht in Nummer ſtehen, bei 
dem Kreishauptmann ihres Bezirks, diejenigen aber, die be⸗ 
reits bei dem Landſturme oder bei einem der Regimenter in 
Nummer geſetzt find, bei ihrem eommandirenden Offtzier. 
Alle, welche dieſer Aufforderung kein Genüge leiſten, ha⸗ 
ben ohnfehidar zu gewärtigen, daß nach Aklauf des be 
ſtimmten Termins nicht nur in Gemäßheit des Patents 
vom 17 ten dieſes §. 8. unabbittlich mit der Conſiscation 
ihres Vermögens wider ſie werde verfahren, ſondern ſie 
auch uͤberdem als wirkliche und eigentlich enrollirte Sol⸗ 
daten den Koͤnigl. Regimentern werden übergaben werden. 
Namentlich ergeht dieſe Aufforderung an die im untenſte⸗ 
benden Verzeichniß genannten und. fignalifirten Perſonen; 
doch wird dieſelbe auch mit eben der Drohung und mit 
eben dem Effeete an diejenigen gerichtet, deren Namen 
und Sianalement ſich hier nicht verzeichnet finden. 
Stralſund am sten May 181. 
Koͤnigl. Schwediſch⸗Pommerſche Regierung. 


Verzelchniß und Signalement 
der deſertirten Completirungs⸗Maunſchaft des Koͤnigl. 
von Engelbrechtenſchen Regiments. 


Leibeompag nie: 

Erdmann Wulf aus Pentin, hat in Brechen gedient, 
iſt 23 Jahr alt, 3 Fuß 6 55 lang, hat blonde Haare, 
und war in einen weiſſen leinenen Kittel gekleidet. 

dachi Regendorff aus Steinhagen, hat in Mpiſal 
fei iſt 24 Jahr alt, 6 Fuß lang, und hat einen 
ſchleppenden Gang, von einem 1 
Joachim Karo ck aus Starkow, hat in Zinkendorf ges 
dient, iſt 20 Sa r alt, 5 Fuß 10, Zoll lang, hat blonde 
Haare und ein friſches und bübfches Auſehen. 


Major Grönlunds Compagnie: 
Carl Wendt aus RNanzin, woſelbſt er gedient, iſt von 


mittelmäßiger Statur, hat ein plattes Geſicht, braune. 


Haare und Augen, iſt in einen grauen leinenen Kittel, 
rothe Weſte und Stiefeln gekleidet, mit rundem Huthe, 
leinenen Schuͤrze. g 


Maier Suhrs Compagnie: f 
Martin Kavelmacher aus Milzom, hat daſelbſt ge⸗ 
dient, it von kleiner Statur, hat ſchwar braune Augen 
und Haare, eine ſpitze Naſe, und war gekleidet in einen 
dunkelblauen Ueberrock mit rundem Huthe und Stiefeln, 
iſt beſonders daran zu erkennen, daß er einen kleinen 


Fuß hat. 

5 Capitaine Schutz Compagnie: 

Johann Mil dan aus Damgarten, hat in Plummen⸗ 
dorf gedient, iſt 23 Jahr alt, von mittelmäßiger Statur, 
hat ſchwarze Haare, blaue Augen, ſchmale Augenbraunen 
iſt pockennarbig, und war in einen grauen leinenen Kittel 
und Beinkleider, nebſt Schuhen und Strümpfen gekleidet. 

Johann Roſſe aus Damgarten, hat in, Behrensha⸗ 
gen gedient, iſt 24 Jahr alt, von mittelmäßiger Statur, 
bat blonde Haare, braune Augen und glattes Geſickt, war 
in eine blaue tuchene Jacke, graue leinene Beenkleſder und 
Stiefeln gekleidet. . 

Joachim Kono w aus Großen,Cordshagen, hat in 

olgaſt gedient, 23 Jahre alt, hat braͤunliche Haare, 
leine graue Augen, war in eine blaue tuchene Jacke, 
grauen leinenen Kittel daruͤber und Stiefeln, mit über 
denſelben gezogenen grauen leinenen Beinkleidern, gekleidet. 

Igeob Holtfreter aus Lüdershagen, 20 Jahr alt, 
hat daſelbſt gedient, iſt von mittler Statur, hat blonde 
Haare, rundes volles Geſicht, kleine braune Augen, auf 
der linken Seite des Halſes hat er eine Narbe, die leicht 
zu bemerken iſt, auch hängt der Kopf nach dieſer Seite 
etwas über. Er war in einen grauen leinenen Kittel und 
Beinffeider gekleidet, mit einer blauen Jacke unter dem 
ode und Stiefeln. 


Gerichtliche Vorladung. 

Da auf Anſuchen des Herrn Gemeinen⸗Auwaldes Son⸗ 
nenſchmidiſchen Concurſus zur Podlleation ver Prioritäuss 
Sikenninif Termiuns auf den fünften Julius dieſes 
Jahres angeſetzet l; ſo werden die Gläabiger des bies 

zen Handlungsbauſes von Johann Georgs Sennen⸗ 
ſchmidts Wittwe diedurch, bey Strafe der Kechte, einge⸗ 
laden, ſich im gedachten Termin, Morgens 10 Uhr, iur 
Audstang der Prlorludts⸗Srkenninik in Curia biefelb@ eins 
zufladen. Datum Wolgast den zaſten Mao 1817. 

S8enatus, 


5 Verpachtung. f 
Das bieſtze, eine Melle von bier gelegene Kaͤmmerev⸗ 

Vorwerk Brederlow wird auf Trinttatis 181 pachtlos, 
und soll in Teimino den zoßen Junit d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, in dem biefigen Natbbaufe öffentlich an den 
Meiftbietenden anf 6 Jadre zur Zeit: und zugleich zus 
Erbpacht ansaeboten werden. Die Bedingungen, „ter 
weichen die Verpachtung in bevden Hinſichten erſolget, 
ſind in der rardtäuslichen Neniftratur jederzeit elnzuſeben 
And wird nur noch bemerkt, daß zu dem Votwerk 

an Acker 24 Morgen 25 IN., 

Wurtden . 8 126 — 

„ Gartedland 2 — 62 
ehör * Wleſen IN. 4 164 — 1 
geboren, und ungefähr der gie beit des Ackers % 
land i, Ppiitz den ten May 1871. . 


Der Nag ista. 


dam 


ten; 


. 


Bücher und Muſikallen, fo wle 


Publik an du m. 
in dem Dorfe Groß⸗Voldickow ohnweit Bublltz, ſoll 


35 . 
a. das Haupt⸗Zuth zu Stoß⸗Doltlckow. 
b. das Buſct Gut) Gros⸗Geidederg, 
., das Buſch⸗Guth Brückenland, ; 
auf 3 Jahre von Marlen 1812 bis lers verpachtet wer⸗ 
den, und iſt auf das Haupt⸗Guth en Ve nſand von 
300 Rthlr. Cour, auf das. Vorwerk &eineherg von 
100 Ktölr, Cbut. und das Vorwerk Blückenland von 
so Meblr. Cour. zu zablen. Auſſerdem nach fol, eben 
in Termino den 22. Jung e. 
d. eine Ziegelſcheune, worin das Holz überall noch 
gut, und das Doch aus Splleß befteher, öͤſſetlich 
. an den Meiftbietenden verkauft, und eadlich 
e., die Reparaturen in dem herrſchaftlichen Kaufe 
an Tichler, Maurer, Töpfer“, Glaser und 
Schmiede Arbeit dem Mindeffordernden in En⸗ 
trepriſe gegeben werden. Die nähern Bedingun⸗ 
gen über ale dieſe Gegenſtaͤnde werden in den 


in Termine den arten Jun d. 


Terminen ſelbſt vorgelegt werden, und erfolgt der 


\ uſchlag, nach eingeholter Apsrobation der Königl. 
andichafts:Direcrion zu Tieptow. 

Die geforderten Vorſtands Gelder auf die Pachtſtücke 
müffen in dem Lieitations⸗Termin von dem Meiſtdieten⸗ 
den ſogleich zur Hälfte deponirt, auf das gebotene Kauf 
geld für die Ziegelſcheune aber ein Angeld von 20 Rthlr. 
gezable werden, und werden etwanige Liebhaber piedurch 
eingeladen, ſich in den angeſetzten Terminen in dem 
besejiaftlichen Dan zu Groß Voldickow eigzufinden. 

lin, den 13. May 181. 5 
er von Schmiedbelsſche aa In BropDolbiden. 
\ & cke 
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Bekanntmachung. 


Da der auf den aoſten dieſes Monats angeſetzte Ter⸗ 
min fur Elcitarion der Reparaturen an der biefigen Kirche 
wieder 2 8 nr e . re 

t. Krerenmalde den sten Junit 1811. 
Wee e Naacz, Juſii⸗Commiſſarlus. 


Auctions Anzeige 
auſſerhalb Stettin. 
Den ıyten Jun 1811, Morgens um 8 Ubr, follen 


auf dem ıberefchaftlichen Hofe iu Caſekow, unmelt Garz 
und Penkun in Dommern belegen, 


N 3 Sachen 
melſtbletend verkauft werben, als: 4 gute Wegenpfetde 
mit Zubehör, ein Reitpferd, 3 Stück Ochſer, 9 Kube, 
30 Hammel, 16 Schweise verſchledener Größe; des ei, 
chen Wagen verſchtedener Art; ferner Aderaerätbfchats 
Hausgerätbe an Kupfer, Zinn, Steigget, Betten 
und Beittellen mit und obne Garcinen, Tuche, Roms 
moden und mehreres Geräthe an Küken, eine aroße Weſch⸗ 
wanne n ſ w. Auch ein guter Flügel. Das Pied wird 
in klingendem Touran, und die ubrigen Sached in Münze 
A 18. betablt. x 
— —— — 
Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 

es Monats in No. 675 tu hal 
am toten dleſes 9 en 


In der 
genden Auctlon wird auch eine 


mit verkauft werden. f 


1 


Odligationen in Zablung an. 


auch eine Badewanne 


* 


(Zuction]! Am uten blefed Monats und folgenden 
Zar, Nachmittags 2 Uhr, werde ich in der ob des 
neräorbenen Hetin Heſspothekers Mever, Fubrſtta ße 
No 627, Silber, Meu el, Haus zzerdtö, Leinen Betten, 
Porceuain, Ger, Favance und mtrere Konfſfichen, 
meigbictend gegen basre Zablung in Ceurant verkaufen. 
Stettit den 4ien Jugit arr. 

Calo Landiondiene und Jußz Commiſſerius. 


A etton über eine kleine Por then gute Mallagacr Roß / 
nen, am Dlenflad den ırten Junti, Nachmutaßs 2 Uhr, 
im Hauſe No. 1029 in der Löckultzernteße 


Eine Pariden große und kleine buͤchene Radeſelaen 
ſollen am ısın Juni, Nachmtmag um 2 Udr alf den 
Matbshbelihof öffentlich verkauft werden. Stettta den 
ztes Gent 1811. 


— EEE - 
Auction über 30 Tonnen Gerberthran am ıgren Junii, 


Nachmittags um 2 Ubr, im Haule No, 78, Langen - 


brüekenſtratse. 


Zu verkaufen in Steiem. 
Königsberger Hanftolſe ben 
Dieckhoff & Sretjohann in Stettin. - 


Neuen Pommerſchen Kiſtendering in Tonnen und klel⸗ 
A. F. w 


nen Gebinden, dey olfram, 


Speicherſtrure No 71. 


Verſchtedene Sorten weiße und graue Leinward und 
Drillig, Anntes, franz. Korken und Provence Oehl offert⸗ 
ren zu billigen Preiſen Soöͤpffner & Comp., 

Ovberſttaße No. 17. 

Ein ganzer Relſewagen und ein ganzer Magen zum 
Zurückſchlagen, wie auch zwey Gamiller (litten, 9848 
8 wo? erfährt man im Induftie⸗Com oir 
zu Stettin. f 


Neue daurable Citronen, füße Apfelſiven, ganz neuen 
Preß⸗Caviar à W. 1 Rtdlr. Ceur., rev g 
Gottſchalck jun. 


Ein paar Hundert Stack Korn- und Fourageſccke ſib'd 


zu verkaufen, in der großen Wollwederſttaße No. 372 
parterre. 


Saueverkauf in Stettin. 

Mein Haus in der Brettenfiruße No. 360 mit der 
dozu gebörigen Wieſe, will ich verkaufen. Wesen der 
großen Paſſage liegt es ſehr deguem zu jedem bürgerlichen 
Gewerbe, deſonders ſum Handel mit tuchenen, ſeidenen 
und andern Cramwaaren 
geldes kaun Daranf Reben bleiben. Auch nehme lech ſich re 


181% 
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Zu vermietden in Stettin 8 

Das Haus Mo. 1010 an der Baum und Nagelſtraßen⸗ 

Ecke belegen, ſoll um ıfen Aunun amderzeiria vermıs 

tbet und kann im Ganıen oder Stu tencetſe d erlaſſen 

werden. Es bifirder Hd in gutem Stande, liegt in ei⸗ 

ner guten Lage und it zu jedem Gewerde gut ein zerlch⸗ 

tet. Mletdsbeltebige melden ſich auf der Schiffs dau⸗ 
Laſtadie No. 4. 


Bekanntmachung. 
Mein erwarteter Hanf, Hanftozſe und Flache If ange 
kommen. I. C. W. Stolle. 


Der größte Tbetl des Kauf, 
Stestin den zıflen May 
Schul z 


